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"Denn ihr sollt mit Freuden ausziehen und im Frieden gleitet werden. Berge und Hügel sollen vor

euch her frohlocken mit Jauchzen und alle Bäume auf dem Felde in die Hände klatschen. Es sollen

Zypressen statt Dornen wachsen und Myrten statt Nesseln. Und dem

Herrn soll es zum Ruhm geschehen und zum ewigen Zeichen das nicht

vergehen wird."

Jesaja 55, 12 + 13

Zerbrochene Brücken wiederaufbauen

Vermutlich gehen alle werdenden oder frisch gebackenen Eltern das Abenteuer „Kindererziehung“ mit

hohen Idealen  - aber oft wenig Kenntnis ein. Wir lieben unsere Kinder und möchten natürlich das Beste

für sie.  Wir nehmen uns vor, alles besser zu machen und auf gar keinen Fall die gleichen Fehler der

eigenen Eltern zu begehen. Zwar sehen wir, dass es im Bekannten- oder Verwandtenkreis Probleme mit

den Kindern gibt, aber wir sind voller Zuversicht und rechnen nicht damit, dass es bei uns auch so

werden könnte. 

Leider sieht die Realität anders aus. Es gibt viele Mythen über Kindererziehung, denen wir

möglicherweise verfallen sein könnten. Irgendwann erkennen wir, dass eines oder vielleicht mehrere

unserer Kinder nicht den Weg einschlagen haben, den wir erhofft hatten. Sie lehnen unsere Werte ab

und suchen sogar genau das Gegenteil von dem was wir ihnen vermittelt haben.

Wir fragen uns, „Was habe ich falsch gemacht“, und aus diesem ich  wird sehr bald ein du. „Wo hat

mein Partner versagt?“, oder „Warum hat sich die Gemeinde nicht um mein Kind gekümmert?“. Das

Schuldspiel beginnt – ein bekanntes Spiel, das im Garten Eden zum ersten Mal gespielt wurde. Wir

zermürben uns selbst und kommen mit dem Problem nicht weiter. Unsere Beziehungen zu unseren

Kindern leiden darunter und oft auch unsere Beziehung zur Gemeinde und zu Gott. 

Das PALS -Programm geht auf viele quälende Fragen ein. Gottes Liebe, Gnade und Vergebung wird uns

sehr anschaulich vor Augen geführt: Wie können wir die zerbrochenen Brücken zu unserem Kind oder

zu anderen Personen, zu denen wir ein belastetes Verhältnis haben, wieder aufbauen? Die Prinzipien die

hier angeführt werden, lassen sich auf alle zwischenmenschlichen Beziehungen anwenden, nicht nur auf

das Verhältnis zu unseren Kindern.

Vor allem aber steht das Gebet im Vordergrund. Mir persönlich hat dieses Seminar meine geistliche

Einstellung mit neuem Leben gefüllt. Ich konnte lernen, mit gutem Gewissen loszulassen und habe so den

inneren Frieden wieder bekommen.  

Gerd-Laila Walter, Abtleilung Frauen ÖU
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So könnte ein Seminar in deiner Gemeinde durchgeführt werden: 

Das PALS-Program (Prayer And Love Saves - Gebet und Liebe retten) ist von Dorothy E. Watts

geschrieben (die Referentin am Frauenkongress in Bogenhofen, im Sommer 06). Infos bei Ingrid

Naumann oder Gerd-Laila Walter. 

Informationen und Nachrichten

< Die Website http://www.sta-frauen.de der Abteilung Frauen Süddeutscher Verband ist

erneuert und aktuelle Nachrichten werden regelmäßig in den Blog gestellt - Material und

Themen für euren Frauentreff können selbst heruntergeladen werden -  Termine und

Ausschreibung für Seminare und Fortbildungen sind ebenfalls auf dieser Seite abzurufen.

< Weiters werden die Vereinigungsinfo der Frauenabteilung unter ihrem Link zu finden sein

< Nachrichten aus dem deutschsprechenden Raum sind zu finden auf der www.sta-frauen.org

<  "Elternbriefe für die ersten 12 Monate des Kindes" sind wieder zu bestellen bei deiner

Leiterin Frauen in deiner Vereinigung oder über www.sta-frauen.de

Nachrichten aus dem deutschsprachigen Raum

Bericht zu einer AK Tagung der Abtlg. Frauen der Vereinigungen  und des Verbandes im SDV und

NDV im Tagungshaus Hoechst /Odenwald. 

Unter dem Motto „ Herr in deinem Namen sind wir hier“ Ps 127,1 trafen sich 8 Leiterinnen der

Frauenabteilungen vom  14.-16.3. 8 zu einer Klausurtagung.

Der Austausch über die Bedürfnisse der Frauen in der Gemeinde und ausserhalb bewegte das

Leiterinnenteam zu gemeinsamen Überlegungen, wie wir Frauen positiv und hilfreich unterstützen

können. Die Angst vor der Zukunft und die Fragen nach dem Sinn des Lebens beschäftigen viele

Frauen. 



Welche Antworten können wir ihnen geben? Welche Botschaft haben wir und was wollen wir

weitergeben? Es zeigt sich, daß oft Randthemen zur eigentlichen Botschaft gemacht und die gute

Nachricht dabei in den Hintergrund gedrängt wird. So haben wir bei dieser Ak-Tagung auch beraten

über gemeinsame Maßnahmen und Veranstaltungen für die nächsten Jahre. Dazu gehörte auch die

Frage, wie können wir die  Vorurteile abbauen die uns mmer wieder in Hinsicht Dienst der Frauen

begegnen.

Es ist uns ein Anliegen, junge Frauen hilfreich zu unterstützen in den Veränderungen ihres Lebens

und dem entdecken ihrer Persönlichkeit.

Es gab eine positive und konstruktive Zusammenarbeit der Leiterinnen in SDV und NDV. Termine für

gemeinsame Beratungen wurden geplant und ein großer Frauenkongress für 2011 angedacht.

Die Leiterin der Abteilung Frauen im NDV - Rita Pütz - wird zum 1. April 08 ihre Aufgabe aus

familiären Gründen abgeben an eine hoffentlich bald neu zu wählende Nachfolgerin. 

 Wir wünschen Rita und ihrer Familie alles Beste und Gottes Segen und bedanken uns, für die gute       

 Zusammenarbeit.

 Claudia de Jong

 Ingrid Naumann und alle Leiterinnen der Abteilung Frauen im Süddeutschen Verband Danken Rita und

wünschen ihr Freude und Gottes Segen für ihre zukünftigen Aufgaben.

Wir warten auf eure Andacht!

< Ein neues Andachtsbuch für Frauen ist in Arbeit - Danke an Hannele Ottschofski die

angefangen hat die vorliegenden Andachten zusammenzustellen und zu bearbeiten. Wir

brauchen aber noch weitere Andachten von Frauen aus dem deutschsprachigen Raum. Bitte

schreibt eure Erfahrung auf uns sendet sie baldmöglichst an Ingrid oder direkt an Hannele

< hier die Mail: HanneleO@aol.com   - ingrid.naumann@adventisten.de

< Die Richtlinien für das Schreiben der Andachten sende ich euch diesen NEWS beigefügt

                                                                                                          Augenblicke ...............

   vergriffen          vergriffen  

Spenden-Projekt der Abteilung Frauen SDV

ADRA Projekt für Mädchen in Kenia  - Hilfe und Unterstützung durch die Abteilung Frauen 

Projekt: ADRA Kajiado Schulprojekt 

Hier werden Mädchen betreut und ausgebildet die vor Beschneidung und Kinderheirat flüchten. Es

sind derzeit über 70 Mädchen von 8 bis 16 Jahren, die geflohen sind oder von der Polizei in diese

Einrichtung gebracht wurden um sie vor der Frühverheiratung, oder auch vor der Beschneidung zu

schützen. Evelyn Brenda, berichtet von ihrer Reise nach Kenia und von ihrem Besuch bei den Mädchen,

die immer mehr werden in Kajiado – „Als ich in Kenia war, habe ich gesehen wie die Kleidung und

Pullover der Mädchen wirklich alt und gebraucht sind, und habe gesagt, lieber Gott lass uns Menschen



finden, die Geld für diese Mädchen spenden - Wenn jeder von uns einen Tropfen macht, haben wir

bald ein Glas voll” (siehe auch Geburtstagsspende) unter http://www.adra.de 

Spenden an: http://www.adra.de – auch Online Spende möglich - Kajiado-Projekt Mädchenschule”        

                                        

Spendenkonto ADRA Deutschland 

Dresdnerbank Darmstadt

Kto Nr.: 2000 702 09

BLZ 508 800 50 

Termine April 08 und Vorschau

< 11.-13.04.08 Wellness-Wochenende im Bayr. Wald -   anhalten, auftanken und Neuorientieren -

Leitung Claudia de Jong SBV  alle Plätze sind belegt! 

< 11.-13.04.2008 Wochenende MRV im Jugendgästehaus Neustadt/Weinstr. -   Thema: Die Frau

in der Lebensmitte" mit den Referentinnen: Anneliese Plep Therapeutin und Claudia Schwarz

Ärztin u.a. - Leitung: Heilga Kürbiß  und Sybille Kromer - alle Plätze sind belegt

< 18.-20. April 08 Frauenbegegnung im Waldpark  - Leitung Silke Donath, MDV

< 22.-25. Mai 08 Missionskonferenz in Freudenstadt - Fortbildungseminar Frauen

Unsere Gebetsanliegen

< Eine gute Nachricht hat mich heute erreicht:

"Hallo Ingrid, habe gerade den Frauen-Link geöffnet, wo über meine Krankheit berichtet und zum Gebet für

mich aufgerufen wird. Ich denke, dass die Information gelöscht werden kann. Ich hab jetzt ein halbes Jahr

Chemo bekommen mit Antikörper und noch etlichen Sachen, die Krankheit hat sich zurückgebildet und mir geht

es wirklich gut. Predigten und Vorträge gehen noch nicht, weil die Chemo die Stimmbänder angegriffen hat, aber

ich mache viel Sport und bin viel in den Bergen. Für die Gebete meiner Geschwister und Freunde bin ich sehr

dankbar, da sie mich und meine Frau in einer schwierigen Zeit hindurch getragen haben. Ich bin auch zu

wesentlichen geistlichen Erkenntnissen gekommen und die gesamte Theologie hat sich reduziert auf eine

Vater-Kind-Beziehung zwischen meinem Gott und mir - und wenn ich in einer besonders schmerzvollen Lage war,

habe ich mich in die Hände Gottes hinein gekuschelt (kennt ihr diesen Begriff überhaupt?). Unser Gott ist ein

guter Gott, er macht alles richtig und er kommt auch nie zu spät. Liebe Grüße Dieter " 

 (Dieter Baloun ist jetzt pens. Prediger in der ÖU und  uns von vielen Seminaren bekannt)

< Wir wünschen Dieter und seiner Familie weiterhin alles Liebe und Beste unter dem Segen Gottes.

Herzliche Grüße Eure Ingrid Naumann

Freikirche der Siebenten-Tags-Adventisten, Süddeutscher Verband - Abteilung Frauen - 
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